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Neuer schwerer Kreuzer
läuft vom Stapel
Am 1. Juli in Bremen

Berlin, IS. Juni . Am 1. Juli 1939 wird in Bremen auf
Mr Werft Deutsche Schiffs - und Maschinenbau AE . der schwere
Krvijer , L" vom Stapel laufe «. Der Kreuzer „L" ist ein
tzchvesterschiss des am 19. Januar 1939 aus der gleichen Werft
Wlansenen schweren Kreuzers „Seydlitz" und der fünfte Bau
« n Serie von 19 lM -Touueu -Kreuzeru.

Zugunglück im Bahnhof Mittelgrund
13 Tote und mehrere Verletzte

Dresden, 13 . Juni . Am Donnerstag gegen 11.29 Uhr ent¬
gleiste der D-Zug 118 Berlin —Dresden —Prag bei der Durch-
jahrt durch den Bahnhof Mittelgrund bei Vodeubach (Sudeteu-
pm) aus noch nicht geklärter Ursache . Drei Wagen stürzten um.
Die Lokomotive fuhr in das au der Strecke stehende Stellwerk
hinein und zerstörte es. Nach de» bisherige « Feststellungen sind
lZ Tote und 15 bis 29 Verletzte zu beklagen, darunter
drei Schwerverletzte . Der Präsident und der Vizepräsident der
keichsbahndirektion Dresden begaben sich sofort a« die lln-
MMe.

Beide Hauptgleffe waren mehrere Stunden gesperrt . Der
Ar/mmMverkehr wurde inzwischen durch Autobusse aufrecht

rchrüen . Gegen 16 .ÜÜ Uhr konnte der Betrieb eingleisig wieder
ausgenommen werden.

Der Unfall wurde vermutlich dadurch verursacht , daß der Zug
kotz des einwandfreien Signals mit zu hoher Geschwindigkeit
in die Weichenkrümmung eingefahren ist.

Der erste Tag der Fahrt der Alten Garde
Detmold, IS . Juni . Nach dem Auftakt am Mittwoch begann amDonnerstag die Fahrt der Alten Garde durch den Gau Westfalen-Mord. Leber Vrackwede geht es zum Sennelager , wo eine kurz««Wünsche Vorführung stattfindet , die die Verbundenheit von

Wehrmacht und Partei besonders unterstreicht . Leber Neuhausschien die Omnibusse sodann nach Paderborn , wo ein kleinerL»Mß auf dem Marktplatz stattfindet , auf dem u. a. auch Dr.ir- dnz das Wort ergreift.
überall in den Dörfern und auf den Landstraßen herrscht Fest-kzsftimmung . Fast in jedem Ort harren einige kleine, sinnvolleÜberraschungen der Altgardisten . Leber Lippspriuge erreicht dielitte Garde die Externsteine . Wieder geht es durch zahlreicheEhrenpforten und Girlanden und ein dichtes Spalier jubelnderMenschen. Nach Besichtigung und Erklärung des germanischenMütheikigtums wird das Hermanns -Denkmal , das das Andenken« die Schlacht im Teutoburger Wald und an den großen Che-»Äei wachhält, ausgesucht. Än Detmold findet der erste Teiller Fahrt sein Ende. Von Detmold aus wird Lemgo ausgesucht,ü» allerliebstes Städtchen . Dort werden die Teilnehmer inchyelne Gruppen eingeteilt und mit allem Wichtigen aus der« schichte dieses Städtchens durch Vorträge und BesichtigungenAtlant gemacht. In Bad Salzuflen findet der erste Fahrttag«°>m seinen Abschlich.

Bildung einer PropagandaabLeilung
im britische« Autzenamt

London, 15. Juni . Lhamberlain gab am Donnerstag im Un¬
naus die Bildung einer Propagandaabteilung im Außenamt«chrnnt. Die Abteilung führt den Namen ,Zoreig « Publi-Departemeu t". Lord Perth werde sie unter dem
nchenminister leiten . In der neuen Abteilung werde die Arbeit
^ British Council und des Nachrichtendienstes des britischen^ udfunks in ausländischen Sprachen zusammengesatzt werden,«e Regierung beabsichtige nicht, ein Jnformations - oder Pro-«Hmdaminsterrnm zu bilden man ein solches gegenwärtigW brauche . 2n Kriegszeiten ^ - lle die Regierung jedoch sofort^ Jnsormationsministerium bilden mit einem Kabiuettsmim-^ an der Spitze und einem Generaldirektor als Leiter.
Weiterhin gab Ministerpräsident Lhamberlain im UnterhausMeine Erklärung zur Lage iu Tientsin ab . Die bri-Am Militärstelleu hätten , so sagte er, alle nur möglichenMnahmen zur Anfrechterhaltung der Ordnung getroffen . Das?a>iche Kriegsschiff .^ owestoft " — ein Kanonenboot — seiAs der Konzession vor Anker gegangen . Der britische Bot-

^ Ver habe Vorstellungen erhoben . Man hatte englistherseitsA Fühlung mit den Regierungen Amerikas und Frankreichs.Mdoeileu prüfe man britffcheHerts die Lage, die durch die
Adoruug Japans e«tst« Ä>e» sei, eruen Auchichutz zur PrüfungFalles der vier Chinesen zu bilden.

Neues Gesetz über die deutsche Reichsdand
Ausfichts- und Weisungsrecht des Führers

Berlin, 15. Juni . Vor Vertretern der deutschen Wirt-
schastspresse gab Reichswirtschaftsminister und Reichsbantpräsi¬
dent Funk Erläuterungen über das neue Gesetz über die
Deutsche Reichsbank, das mit dem 18. Juni in Kraft tritt und
die durch das Gesetz vom 19. Februar 1937 eingeleitete Umgestal¬
tung der Reichsbank nach den im Erlaß des Führers vom 19. 1.
1939 gegebenen Richtlinien zum Abschluß bringt.

Wie Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funkunter anderem aussührte , unterstellt das Gesetz die Reichsbankunmittelbar dem Führer und stellt mit seinen weiteren Vor¬
schriften die uneingeschränkte Hoheit des Reiches über die deutscheNotenbank wieder her . Entscheidungen , die für die Währungvon besonderer Bedeutung sind, sind ausschließlich dem Führer
Vorbehalten , wobei es sich um die Bestimmung der Höhe des
von der Reichsbank dem Reiche zu gewährenden Bettiebskrodites
sowie um den Höchstbetrag an Reichsschatzwechseln , den die
Reichsbank in ihren Händen haben dars , handelt.

Allgemein wird mit ihm ferner das Führerprinzip nach den
nationalsozialistischen Grundsätzen verwirklicht . Entsprechend
diesen Grundsätzen über die Stärkung der Veranwortlichkeit ist,
unter Beibehaltung des auch weiterhin vom Führer zu berufen¬den Reichsbankdirektoriums als Vorstand der Bank , die alleinige
Entscheidungsbefugnis des Präsidenten der Deutschen Reichsbank
im Reichsbankdirektorium nach dem neuen Gesetz vorgesehen.
Diese alleinige Entscheidungsbefugnis des Präsidenten ist neben
dem Aufsichts- und Weisungsrecht des Führers das wesentliche
Merkmal des neuen Gesetzes . Auch in der Verwaltung der
Bank ist die autoritäre Stellung des Präsidenten überall Lurch-
gefiihrt , auf dem Gebiete der Personenverwaltung sind die Be¬
stimmungen des Deutschen Beamtengesetzes in das neue Gesetz
eingebaut worden . Für die rechtsgeschäftliche Vertretung der
Deutschen Reichsbank ist an der Vertretung der Bank durch zwei
Mitglieder des Reichsbankdirektoriums festgehalten worden , je¬
doch mit einer bedeutsamen Aenderung , die darin liegt , daß die
Mitglieder des Reichsbankdirektoriums an die Entscheidungen
des Präsidenten gebunden sind , sodaß Mehrheitsentscheidungen
ausgeschlossen werden und damit auch in dieser Hinsicht das
autoritäre Prinzip zur Durchführung gelangt . Um die unmit¬
telbare Verbindung der Reichsbank zu den führenden Persön¬

lichkeiten der deutschen Wirtschaft , Arbeit und Finanz sicherzu¬
stellen, wird von dem Präsidenten ein Beirat der Deutschen
Reichsbank geschaffen , dessen Mitglieder er ernennt.

Die Kapitalgrundlage der Reichsbank bleibt in der bisherigenArt erhalten , sie beträgt also ISO Millionen RM . und zerfälltin Anteile . Als Anteilseigner sind jedoch in Zukunft nur noch
deutsche Staatsangehörige (Reichsbürger ) sowie juristische Per¬
sonen und Unternehmen mit dem Sitz in Großdeutschland . Die
Reichsbank -Anteilscheine sind zukünftig jeder Spekulation durchdie Bestimmung entzogen , daß sie den Inhabern mit Rückwirkung
für das Jahr 1938 und für die Zukunft einen höheren Gewinn
als 5 v . H . nicht mehr erbringen werden . Der gesamte darüber
hinaus erzielte Gewinn wird nach Vornahme der erforderlichen
Abschreibungen dem Reiche zugefiihrt.

Da das Grundkapital der Deutschen Reichsbank nach dem
neuen Gesetz in Privathand gelassen wird , ist auch die Beibehal¬
tung der Hauptversammlung als Organ der Anteilseigner vor¬
gesehen. Die Hauptversammlung wird aber ihres bisherigen
Charakters als beschließendes Organ entkleidet . Sie wird im
dieser Eigenschaft letztmalig am 39 . Juni zur Festsetzung der Ab¬
findung der Anteilseigner wegen der Abänderung der Gewinn¬
verteilung sowie der Abfindung derjenigen Anteilseigner , deren
Anteile für kraftlos erklärt werden , tätig sein.

Die Vorschriften über den Eeschäftskreis der Bank sowie übe»
die Notendeckung sind nach nationalsozialistischer Wirtschafts¬
auffassung in dem neuen Gesetz formuliert worden . Insbeson¬dere die Vorschriften über die. Gold - und Devisenbestände ent¬
sprechen dem mehrfach vom Führer aufgestellten Grundsatz, daßdie Stabilität der deutschen Währung nicht auf der vorhandenen
Menge an Gold und Devisen beruhe , sondern darauf , daß das
von der Notenbank ausgegebene Geld in einem angemessenen
Verhältnis zu dem Umsatz der mit deutscher Arbeit geschaffenenLebens - und Verbrauchsgüter gehalten wird.

Reichsbankpräsident Funk stellte fest , daß die dargebotene
Abfindung auch für die ausländischen Anteilseigner , denen durchdie Golddiskontbank ein besonderes Angebot gemacht wird , fair
ist . Alle Anteilseigner , also auch die, die es künftig nicht mehr
sind, haben zwecks Erlangung der Abfindung binnen einer Aus-
schlutzsrtst , die bis zum 39. April 1S4V läuft , ihre Anteilscheinebei der Deutschen Reichsbank einzureichen ; der Einreichung wird
erst nach dem- 15. August 1939 entgegengesehen.

9er erste Tag der Blockade
Völliges Verkehrschaos in Tientsin — Der englische Vorschlag von den Japanern abgelehnt

Tientsin , 15 . Juni . Der erste Tag der über die englische mit
französische Niederlassung in Tientsin verhängten Blockade is
ohne Zwischenfälle verlaufen . Das japanische Militär riegelt,
planmäßig alle in die Konzessionen führenden Straßen ab . Iw
folge des Abstoppens des gesamten Auto - und Straßenverkehr¬
herrscht in den Straßen ein Chaos , das dadurch noch gestriger;
wird , daß Zehntausendc von Angestellten , Arbeitern usw. die iu
Hauptgeschäftsviertel der englischen und französischen Niederlaf
sungen liegenden Arbeitsplätze nicht aufsuchen können. Ebenst
sperren Marinemotorboote die Zugänge zu den Landeplätzen a»
den Ufern des Peiho -Flusses ab . Der Fluß ist durch die angehab
tenen zahlreichen Boote und Schiffe verschiedener Größe völlic
verstopft . Das Eeschäftsleben ruht ausnahmslos . Viele Kaust
lcute haben ihre Lüden geschloffen und trafen in Dairen ein
Der in letzter Minute von England gemachte Vor¬
schlag, die Streitfragen durch die Einsetzung einer gemisch¬
ten Kommission zu regeln , ist von den Japaner»
abgelehnt worden. Von neutralen Beobachtern wird die¬
ser Vorschlag als ein Zeichen völliger Verständnislosigkeit , wenn
nicht sogar ausgesprochener Hilflosigkeit auf englischer Seit«
ausgelegt.

England besorgt und abwartend
London, 15 . Juni . Das Echo der britischen Presse zu den ent,

schloffenen Maßnahmen Japans zeugten Sorge und Aerger . Di«
Kommentare beklagen sich, daß man England zu einer Teilnahnu
am Feldzug gegen Tschiangkaischek zwingen wolle . Die Behaup¬
tung , daß England neutral bleiben wolle , erinnert an die fa¬
mose „Nichteinmischung" der Briten bei dem spanischen Krieg
Eingehend schildern die Blätter , daß die in der britischen Nie¬
derlassung in Tientsin lebenden Engländer praktisch von der Au¬
ßenwelt abgeschnitten sind , und in großer Aufmachung berichten
die Londoner Zeitungen , daß bereits Lebensmittelknappheit in
Tientsin nach 21stündiger Belagerung eingesetzt hat . Die chine,
fischen Kulis weigerten sich, Lebensmittellieferungen an die Nie«
derlassung zu übernehmen . Größte Sorge hat in London jedoch
die LrklSruna des iaoanikcken Svrechers in Tientsin ausaelost

daß es sich nicht lediglich um einen Streit über vier chinesisch«
Terroristen handelt , sondern daß die ganze Frage der Einstel¬
lung Englands zu Japans Interessen in China aufgeworfen sei.
Die Londoner Blätter beeilen sich, aus diesen japanischen Er¬
klärungen den Schluß zu ziehen, daß Japans Endziel eine völ¬
lige Beherrschung Chinas unter gleichzeitigem Herausdrängeu
Englands sei. Selbstverständlich sprechen die Blätter die Hoff¬
nung aus , daß der Streit noch gütlich beigelegt werden könne.

Die Blätter find sich einig , daß die britische Regierung zu¬
nächst einmal lediglich an wirtschaftliche Gegenmaßnahmen denke,
vor allem StrafzLUe für japanische Waren , Hafenverbot für
japanische Schiffe und ähnliches . Sollte sich die Lage noch weiter
verschlechtern, so schreibt der diplomatische Korrespondent des
„Daily Expreß "

, dann werde mau ausreichende Maßnahme « er¬
greifen , um die britischen und französischen Bürger in Tientsin
zu schützen.

Paris , 15. Juni . Die durch den Zwischenfall von Tientsin zwi¬
schen Japan und England hervorgerufene verschärfte Spannung,in die Frankreich infolge seiner Fernöstlichen Interessen ebeu-
falls einbezogen ist , bildet das Hauptgesprächsthema der Pariser
Presse . Die aufgeregte Sprache der französischen Zeitungen hat
sich noch verschärft . Sämtliche Kommentare lassen den Eindruck
entstehen, als ob England und Frankreich zum heftigen Wider¬
stand gegen das japanische Vorgehen entschlossen sind . Man will
bereits von einer englisch -französischen , ja sogar von einer ge¬
meinsamen englisch -französisch -amerikanischen Protestnotean Tokio wissen. Besonders erregen sich die Blätter darüber,
daß Japan den „an sich geringfügigen Zwischenfall" willkürlich
verschlimmere und ihn zum Anlaß für eine allgemeine Aufrol¬
lung der Frage der ausländischen Niederlassungen in China
sehme.

ALwartende Haltung der USA.
Außenminister Hüll gab zur Lage in Tientsin eine Erklärung

ab , in der er andeutete , daß die Regierung der VereinigtenStaaten von Nordamerika eine abwartende Haltung einnehm««
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wird . Hüll sprach die Hoffnung aus eine baldige Bereinigung
des Zwischenfalles aus.

^ ,,o - GUese ( M ) .
Zur Zuspitzung der Lage iu Tientsin

I » Zusammenhang mit der Zuspitzung der Spannung zwischen
England und Japan trat jetzt die Blockade der ausländischen
Konzessionenvon Tientsin in Kraft . Tientsin , am Paiho und an
der Einmündung des Kaiserkanals gelegen, hat 1,3 Millionen
Einwohner . Die europäischen Niederlassungen liegen zu beiden

Seiten des Paiho.

Planmäßiger Verlauf der Tientsin-Blockade
Tokio, 15. Juni . (Ostasiendienst des DNB .) Die von den Ja¬

panern am Mittwoch morgen eingeleitete Blockade gegen die
Internationale Niederlassung von Tientsin ist bisher planmäßig
verlaufen . Kriegsminister Jtagaki und Außenminister Arita be¬
richteten über Verlauf und Auswirkung der Blockade im engeren
Ministerrat . Gut unterrichtete Kreise erklären , daß die Regie¬
rung beschlossen habe , „die Blockade so lange fortzuführen , bis
»ie Niederlassungen formell die Anerkennung der neuen Lage in
Nordchina zu erkennen geben".

20 neue polnische „Zollinspektoren"
in Danzig eingetroffen

Danzig , 15 . Juni . Am 14 . Juni sind , wie von amtlicher Dan-
ziger Stelle mitgeteilt wird , auf dem Danziger Hauptbahnhof
20 neue polnische Zollinspektoren eingetroffen . Bekanntlich wurde
unmittelbar nach der feigen Ermordung des Danzigers Erübnau
durch Beamte der diplomatischen Vertretung Polens eine Ver¬
mehrung der polnischen Zollinspektoren auf Danziger Gebiet um
A weitere Personen angekündigt . Somit ist also deren größter
Teil in Danzig eingetroffen , wobei es besonders auffällig ist, daß
sie in einem geschlossenen Transport und nicht wie bisher ein¬
zeln nach Danzig kamen.

Die Meinung der Bevölkerung demgegeniiebr geht dahin , daß
angesichts der provokatorischen Absicht dieses Auftretens von Be¬
amten des polnischen Heeres auf Danziger Boden vor aller Welt
die Verantwortlichkeit klar liegt . Es wird von zuständiger Dan¬
ziger Seite festgestellt , daß die Polen ganz bewußt die
Spannung zwischen Danzig und Polen durch die Ansamm¬
lung neuen Zündstoffes absichtlich und herausfor¬
dernd erhöhen und durch die Entsendung getarnten Mili¬
tärs nach Danzig den Status quo einseitig verletzen. Der offen¬
kundige Spionageauftrag , den zweifellos der größte Teil dieser
sogenannten „Zollinspektoren" auf Danziger Gebiet hat , ist durch
mehr als nur die letzten eklatanten Vorfälle in Danzig klar
erwiesen.

Immer verrückter!
Polnischer General diktiert den Frieden in Berlin

Kattowitz, 15 . Juni . Gelegentlich einer „Feierstunde " in Bielitz
hielt der dortige Regimentskommandeur , General Kustron,
durch seine Deutschfeindlichkeit als zweiter Vorsitzender des be¬
rüchtigten Westverbandes bekannt, eine Rede, die zeigt, daß auch
unter den höheren Offizieren der polnischen Armee der Größen¬
wahnsinn bereits seine Opfer gefordert hat . Der General macht«
vor versammelter Mannschaft in heftigem Kriegsgeschrei und
faselte etwas von einem „heiligen Krieg "

. „Unsere pol-
nsiche Armee"

, so schmetterte der mutige Pole , „wird uns nicht
enttäuschen, und nach dem siegreichen Kriege werden wir den
Friedenin Deutschland, und zwar inBerlin diktieren ."

Immer neue Schikanen
Zahlreiche Deutsche zu Gefängnis verurteilt

Warschau, 15 . Juni . Die polnischen Behörden schränken den
Besitzstand der deutschen Volksgruppe unter den verschiedensten
Vorwänden auf allen Gebieten immer mehr ein . So wurde am
Mittwoch in Lodz das Haus des dortigen deutschen Männer-
gesangvereins versiegelt und dem Verein jede weitere Ve-
tätigunguntersagt Davon werden auch zahlreiche andere
deutsche Organisationen betroffen , die in dem jetzt versiegelten
Hause ihren Sitz hatten . Die polnische Presse begründet diese
Maßregelung damit , daß die deutschen Organisationen sich nicht
so verhalten hätten , wie es den Vorschriften des Vereinsgesetzes
entspreche.

Aus allen Teilen des Landes treffen täglich Berichte über
Deutsche ein , die wegen „illoyalen Verhaltens" von
polnischen Gerichten zu Freiheitsstrafen verurteilt wurden. So

wurden wegen „antistaatlichen Verhaltens " in Zempelburg Frida
Jahnke zu sechs Monaten Gefängnis und Gustav Will zu 1 )4
Jahren Gefängnis verurteilt . Aus dem gleichen Grunde wurden
verurteilt in Könitz August Dünger zu einem Jahr Gefängnis,
Eduard Kratz in Thorn zu sechs Monaten Gefängnis und in Lodz
die Arbeiterin Lechelt zu vier Monaten Gefängnis.

Diese Beispiele, die der polnischen Tagespresse entnommen sind,
sind nur ein kleiner Ausschnitt aus der Anzahl von Verurteilun¬
gen deutscher Volksgenossen in Polen.

Gegen die deutsche Bevölkerung der Stadt Bromberg wurde
am Mittwoch ein schwerer Schlag geführt . Das Heim der dor¬
tigen Deutschen Kasinogesellschaft, die seit 70 Jahren besteht und
die der gesellschaftliche und kulturelle Mittelpunkt für alle Deut¬
schen in Vromberg und der Umgebung der Stadt bildet , ist ent¬
eignet worden . In dem Hause der Deutschen Kasinogesellschast,
das an der Hauptstraße der Stadt liegt und zu dem auch ein
Garten gehört , befanden sich mehrere Säle , die für deutsche Kunst
mck> Kultur zur Verfügung standen, gelegentlich aber auch pol¬
nischen unpolitischen Organisationen zur Verfügung gestellt wur-
dmi, weiter die Deutsche Bücherei in Bromberg und ein Gast¬
stättenbetrieb.

HeMm in Moskau
Lügnerische Begleitmusik zur Mission Strangs

Man geht nicht fehl , in den jüngsten Aktionen der eng-
kschen Politik den entscheidenden Sturmangriff auf das
Bollwerk des sowjetrussifchen Mißtrauens gegen das Mili¬
tärbündnis London—Paris —Moskau zu erblicken . Herrn
Lhamberlains Vertrauter , der auch in Deutschland wohl-
bekannte Mr . William Strang , weilt gegenwärtig in der
Hauptstadt Sowjetrußlands , um die Herren im Kreml von
der Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit der britischen Absichten zu
überzeugen . Während in Moskau auf diese Weise Stalin
und sein Außenkommissar Molotow unmittelbar bearbeitet
werden , setzt die englische Diplomatie aber auch alle anderen
Hebel in Bewegung , wodurch man den sowjetrussischen Zau¬
derern Beine machen zu können glaubt . Ein paar freund¬
liche Worte für die Politik der Verständigung mit Deutsch¬
land und Italien machten den Anfang . Sie bereiteten jene
Aktion vor , durch die man Moskau von zwei Seiten zu fas¬
sen trachtete. Glaubte man doch allen Ernstes an die Mög¬
lichkeit, Stalin dadurch Schrecken einzujagen und zur be¬
schleunigten Stellungnahme zu veranlassen , daß man wenig¬
stens nach außen hin mit einer Aussprache zwischen England
und Deutschland liebäugelte . Der zweite Stoß erfolgte zur
gleichen Zeit , als Mr . Strang von Warschau nach Moskau
reiste . Man bediente sich hierzu des von andern Gelegen¬
heiten her sattsam bekannten Verfahrens der Lüge und Ver¬
leumdung . Der in solchen Dingen nicht unerfahrene englische
Nachrichtendienst streute die Mär von einem bevorstehenden
deutschen Attentat aus die Slowakei aus . Er ließ , wie schon
so oft , deutsche Truppen gen Osten marschieren und veran-
laßte einen Teil der Weltpresse , darüber zu orakeln , ob
Deutschland nunmehr die Austeilung der Slowakei zwischen
sich und Ungarn anstrebe oder vielleicht sogar die Errich¬
tung eines slowakischen Protektorates vorbereite.

Die lügnerische Begleitmusik zur Reise Strangs kann
wohl als das schwerste Geschütz angesehen werden , mit dem
die britische Diplomatie das Moskauer Bollwerk beschießt.
Schon hieraus ergibt sich ohne weiteres , welch harte Nuß die
Engländer in Moskau werden knacken müssen. Wie es um
die innere Einheit eines durch Lügen und Ueberredungs-
künste , durch Drohungen und krampfhafte Kompromisse zu¬
standegekommenen Bündnisses bestellt sein kann , das mag
sich jeder an den fünf Fingern abzählen . Wenn Sowjetruß¬
land wirklich erst dadurch zur Beschleunigung der Verhand¬
lungen angehalten werden kann, daß man ihm das Gespenst
eines angeblichen deutschen Eewaltstreiches in der Slowakei
an die Wand malt , dann dürften Engländer und Franzosen
wohl auch späterhin nicht viel Freude an ihrem neuen sow¬
jetischen Bundesgenossen erleben . Aber wie gesagt , vorläufig
ist es noch nicht so weit . Vorläufig heißt es abwarten , wie
weit Moskau den Ruten der britischen Diplomatie aus den
Leim geht . Zunächst handelt es stch für die sowjetischen Di¬
plomaten darum , unter dem Eindruck des Gespenstes von
einem slowakischen Protektorat die Zauberformel zu studie¬
ren , die Mr . Strang aus zahllosen politischen
gen in ^ a 'don , Baris und Warschau m ' i nach

' , ,

Weltbild (Ay.
Den Fliegertod gestorben

Durch den -rod des Vorstandsmitgliedes der Junkers -Flugzeug-und Motorenwerke AE ., Wehrwirtschaftsführer Dipl .-Jng . FtH
Achterberg (unser Bild ) , verliert die deutsche Luftfahrt einen

ihrer fähigsten und aktivsten Pioniere.

bracht hat : Jene Zauberformel einer verborgenen Garantie
für die baltischen Staaten , an der das Wohl und Wehe Eu¬
ropas nach der Meinung der Engländer und Fuanzosen ab-
hüngt.

Um was es sich bei dieser Formel handelt , davon plau¬
dern verschiedene britische Politiker in Reden und Zei»
tungsartikeln mit anerkennenswertem Freimut . Mr . Duff
Cooper, einer der ersten in der Front britischer Kriegs¬
treiber , hat erst vor kurzem die Katze aus dem Sack gelassen.
Er hielt es garnicht mehr für nötig , gleich den beamtete«
englischen Staatsmännern seine Absichten zu maskieren.
Ganz deutlich, unbemäntelt durch Phrasen über Verstän¬
digungsbereitschaft und deutsch - englische Aussprachen , stellte
er die Forderung auf , die baltischen Staaten auchgege«
ihren Willen zu garantieren. Als Begründung
für seine Forderung wußte Mr . Duff Looper nichts anderes
anzufllhren als die Bedürfnisse krasser britischer und sowjet.
russischer Machtpolitik . Es sei garnicht nötig , so erklärte der
ehrenwerte Mister , daß die baltischen Staaten die Garantie
etwa wünschten. Es sei auch gleichgültig , ob sie sie ablehn¬
ten , denn sie würde ihnen ja weniger ihretwegen zuteil,
sondern vielmehr im Interesse der sowjetrussischen Sicher¬
heit , genau so wie die Garantie Belgiens durch England i»
erster Linie ja auch von den Bedürfnissen der englischen A-
cherheit abhängig sei . So wie England Belgien auch
„schützen" werde , wenn es überhaupt nicht um diesen Schutz
bäte , so könnte auch Sowjetrußland mit den baltischen Staa¬
ten im Bedarfsfälle verfahren.

So offen wird die amtliche englische Politik ihre Karte«
natürlich nicht auf den Tisch legen wie Mr . Duff Looper.
Allein man braucht kaum daran zu zweifeln , daß Mr.
Strang in seinen Gesprächen mit den Moskauer Politiker«
gleiche Eedankengänge vertreten wird . Worauf es bei dar
Ausarbeitung der endgültigen Formel für dieBalteng ».
rantie nur noch ankommt, das ist die entsprechende Fri-
für , mit der Garantie und Bündnis nachher der Welt v« -
gesührt werden . Es wird sich für Moskau dabei letzten En¬
des nur darum handeln , aus der Formel alles zu verbau,
nen , was irgendwie als Einschränkung der sowjetrussischcn
Wünsche und Absichten, als Begrenzung des automatischen
Beistandes durch England und Frankreich aufgefaßt werden
kann. Es ist immerhin möglich, daß sich England nach wie
vor mit solchen von Moskau befürchteten Hintergedanke»
trägt und deshalb durch allerlei durchsichtige Manöver seine
Verhandlungsposition zu stärken sucht. Man muß abwarte »,
ob derartige findige Tricks auf die robusten Nerven der Her¬
ren im Kreml irgendwelchen Eindruck machen. Es sieht zur
Zeit nicht so aus , als ob die Engländer darum herumkom-
men werden , den Preis dafür zu zahlen , den ihnen Moskau
abverlangt , wenn es im Interesse der britischen Einkrei¬
sungsbemühungen in einem osteuropäischen Konflikt die Ka¬
stanien für die Westmächte aus dem Feuer holen soll.

Mit Annahme irgend einer Formel zufrieden
London, 15 . Juni . Strang ist in Moskau eingetroffen . Die

Londoner Blätter schweigen . Offensichtlich stehen sie noch unter
dem Schlag des letzten „Prawda "-Artikels . Lediglich Vernmr
Bartlett schreibt in der „News Thronicle "

, den Sowjets werde
es schon möglich sein , irgend eine der Formel»
Strangs anzunehmen, mindestens vorläufig . Dann kön«e
man endlich Generalstabsbesprechungen abhalten . Das wäre auch
Moskau das Wichtigste.

Paris : Sorgen um das Sowjetgeschäft
Die Art , wie die Pariser Zeitungen die Moskauer Reise d«

englischen Sonderbeauftragten Strang und seines Begleiters be¬
handeln , ist außerordentlich auffallend und bezeichnend . So fnü>
die Blätter nicht einmal genau unterrichtet , wann die eigent¬
lichen Verhandlungen der beiden englischen Diplomaten mit Mo¬
lotow beginnen werden . Das „Oeuvre " hält es sogar für wahr¬
scheinlich, daß die Sowjetrussen von der Vertragsformel , d«
Strang mitbringe , noch nicht befriedigt sein werden . Da de«
englische Sonderbeauftragte jedoch weitgehende Zugeständnis«
mitbringe , könne man annehmen , daß die Anträge schließlich
Ende kommender Woche angenommen werden.

Der sozialdemokratische „Populaire " beklagt sich offen üb«
den unbefriedigenden Verlauf der vom Feilschen erfüllten fran¬
zösisch - türkischen und englisch -sowjetrussischen Verhandlungen,
Insbesondere sei die merkwürdige Zähigkeit der Türke«
immer neue Forderungen zu stellen , vergebens . Bezüglich Pole»
werde die endgültige Ausarbeitung des vor einigen Wochen mit
England abgeschlossenen Vertrages ebenfalls zweifelsohne ziem¬
lich schneller vor sich gehen, wenn in die Verhandlungen keim
Geldfragen hineingemischt worden wären . Das Problem werdc
im übrigen nicht durch das Bestreben der Rumäne«
vereinfacht , dieselben finanziellen Vorteile wie Pole«
zu erlangen . Sowjetrußland scheine augenblicklich auch nicht zm
Versöhnung zn neigen . Wenn jetzt die Zeit zum Philosophiere«
wäre , könnte man den leitenden Persönlichkeiten in Frankreich
und England sagen, daß sie das erhalten hätten , was sie ver¬
dienten.

Spaniens Innenminister wieder daheim
Hochrufe auf Deutschland, Italien und Portugal

Barcelona , 15 . Juni . Der spanische Innenminister Serrano
Suner ist von seiner Rom -Reise wieder in Barcelona eingetros-
fen, wo er in festlicher Form empfangen wurde . Salutschüsse
empfingen den Minister , der im Hafen von den Spitzen der zivi¬
len und Militärbehörden und von den diplomatischen Vertreter»
der befreundeten Nationen , darunter dem deutschen General¬
konsul , begrüßt wurde . Auf seinem Wege durch die Stadt war
der Abgesandte Francos nach Italien , das seine Spanienkämpfer
feierte, begleitet von Begeisterungsstürmen , aus denen immer
wieder „Heil Hitler "- und „Viva Alemannia "-Rufe heraus¬
klangen. Vom Balkon des Rathauses aus hielt Serrano Suner
eine Ansprache, die über alle italienischen Sender verbreitet
wurde. Nachdem er zunächst noch einmal auf die Bedeutung des
spanischen Freiheitskampfes eingegangen war , betonte er, Se¬
inen werde mit allen Mitteln feine so opfervoll errungene Stel¬
lung und seine Mission verteidigen . Anschließend wies der Mn
nister auf seine Reise nach Italien hin , zu jener „ruhmreichen
Brudernation , die Spanien liebt "

. Spanien werde die
seinem Kampf geleistete Hilfe der verbrüderten Nationen nicht
vergessen . Serrano Suner schloß mit einem Hoch auf Italien.
Deutschland und Portugal.



Schwarzwiilder Lageszeltung Seite 3

Die Wahrheit über die Slowakei
Belgrad , IS . Juni . Das Zentralorgan der Kroatischen Bauern-

vartei Dr . Matscheks, der „Hrvatski Dnevnik" (Agram) , ver¬
öffentlicht eine telephonische Unterredung mit dem slowakischen
Bropagandachef Mach über die Lügenmeldungen, die in

den letzten Tagen über die Slowakei verbreitet wurden . Mach
weinte , es sei verwunderlich , daß solche Lügen gerade von jenen
Kreisenverbreitet würden , die sonst die Notwendigkeit einer
Wahrung der Selbständigkeit auch der kleinsten Nationen beton¬

ten Natürlich habe die Slowakei als junger Staat gewisse
Schwierigkeiten zu überwinden, wie sie aber auch anderen größe¬
ren Staaten nicht erspart blieben.

Mit der Verbreitung lügnerischer Nachrichten sei der Slowakei
aber nicht gedient. Man wisse in Preßburg auch , daß die Be-
nesch-Millionen für diese feindliche Aktion verwendet würden^

sei unnötig , meinte Mach weiter, solche Meldungen zu demen¬
tieren , da die Lügen immer nach kurzer Zeit auf ihre Verbreiter
MÜckfielen . So wurde beispielsweise behauptet, daß die Slo¬
wakei unzählige Arbeitslose habe . In Wahrheit seien aber
zgogg Slowaken als Arbeiter nach Deutschland gegangen, von
denen man jetzt 4000 zurückrufen müsse, weil sie die slowakische
Regierung zum Straßenbau dringend- benötige.

Mine Nachrichten avs aller Welt
Der Führer gratuliert dem König von Schweden. Der

Führer hat Seiner Majestät dem König von Schweden zum
Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.

Der Führer verleiht Goethemedaille . Der Führer hat dem
Mrchitekten Prof . Dr . h . c . Schultze -Naumburg in Weimar

Anlaß der Vollendung seines 70. Lebensjahres die
themedaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Luftschiff Graf Zeppelin wieder unterwegs . Das Lust-
Wf Graf Zeppelin ist am Donnerstag um 15 Uhr zu
Mer neuen Fahrt aufgestiegen . Es steht unter der Führung
« » Kapitän Albert Sammt und wird auf dieser Fahrt wei-
Me Erprobungender Schiffseinrichtungen vornehmen . Mit
chr Rückkehr ist für Freitag am späten Nachmittag zu
« Hnen. .

Bor einer Kabinettsumbildung in London ? Nach einer
Meldung der konservativen „Porkshire Post" rechnet man
bereits Ende dieses Monats mit einer Kabinettsumbildung.
Sowohl Lord Runciman wie auch der erste Lord der Admi¬
ralität werden danach ihre Kabinettsposten aufgeben und
neuen Männern Platz machen . Ferner erwartet man , daß
für das neue Munitionsministerium ein parlamentarischer
Sekretär ernannt werden wird.

Holländisches Militärgesetz angenommen . Die zweite
Kammer hat nach längerer Aussprache das neue Militär¬
gesetz angenommen, das die Regierung ermächtigt, die
Dienstzeit bis auf zwei Jahre zu erhöhen . Durch einen von
sozialdemokratischer Seite eingebrachten Zusatzantrag gilt
das neue Gesetz bis zum Jahre 1944 . Von einer Erhöhung
des Jahreskontingents an Rekruten hat die Regierung im
Hinblick aus die Erhöhung der Unkosten abgesehen. Die
Dauer der Reserveübungen wird durch das gleiche Gesetz
verdoppelt.

Kattowitzer deutsches Stadion enteignet . Die polnischen
Hebelgriffe auf die Rechte der deutschen Volksgruppe und
auf deutsches Eigentum , die systematische Formen angenom¬
men haben, werden durch einen neuen bezeichnenden Fall
Vermehrt. Der 1 . FC . Kattowitz, der einzige deutsche Fuß¬
ballverein in Polen , wurde am Dienstag von einem Zivil-
öericht verurteilt , das von ihm im Jahre 1932 mit großen
mmnziellen Anstrengungen errichtete deutsche Stadion an
Ke Erundstücksbesitzerin , eine staatlich kontrollierte polnische
Interessengemeinschaft , abzutreten.

Italienische Flieger aus Spanien zurückgekehrt . Das ita-
kenische Fliegerkorps in Spanien ist mit dem Dampfer
»Duilio" am Donnerstag in Genua eingetroffen . Im Laufe
ves Vormittags hat die Ausschiffung begonnen . Den Flie¬
dern wurde von der Stadt ein großartiger Empfang berei¬
st , zu dem auch Außenminister Ciano , der Minister für
Bolkskultur Alfieri und Parteisekretär Minister Starace

Genua gekommen waren . Der König und Kaiser hat
M Nachmittag vor dem Kriegsgefallenen -Denkmal von Ge¬
nua die große Parade der Flieger abgenommen.

Strang bei Molotow . Die Botschafter Englands and
Frankreichs suchten am Donnerstag nachmittag in Be¬
reitung von Strang den Außenkommissar Molotow im
«reml aus.

. Ln den Bergen abgestürzt. Der 28 Jahre alte Diplom-
vgenieur Vitdam Herzig aus Bamberg stürzte am Hölloch
vn Bacherloch (ober Einödsbach) tödlich ab . Der Verun-
Mckte befand sich im Aufstieg über den Einödsberg zur
Trettach mit noch 3 Kameraden . Da er während des Aufstiegs
Eüde wurde, blieb er auf dem Erat des Einödsberges zu-
^ ck, wo feine Kameraden ihre Rucksäcke hinterlegten . Ws
die Kameraden am Nachmittag wieder zurückkamen , fände«
ße die Rucksäcke, aber nicht den zurückgelassenen Touristen.
Die Suche nach dem Vermißten durch Oberstdorfer Bergfüh-

ergab , daß Herzig wahrscheinlich während eines aufge»
«mmenen Gewitters versucht hatte , möglichst schnell ins
Al zu kommen . Der Absturz ist über eine Höhe von IM
Metern erfolgt . Mit einem Schüdelbruch wurde der Ner¬
vte in einer Schneerinne des Hollahs tot aufgefunden.

Aus Stadt und Land
Mensteig , den 16 . Juni 1939.

Großdeutschlandfahrt . Mit verblüffender Pünktlichkeit
durchfuhren gestern die „Giganten der Landstraße "

, unsere
Eroßdeutschlandfahrer , auf ihrer 13 . Etappe kurz nach 16 .00
Uhr lautlos und auffallend frisch unsere Stadt , gefolgt von
ihrem Troß : Geräte - und Verpflegungswagen , motorisierte
Gendarmerie und allerlei Privatkraftwagen . Das Gros lag
dicht beisammen , angeführt vom späteren Etappensieger
Thierbach . Nur etwa acht Fahrer lagen mit mehr oder
weniger großem Abstand zurück . Das Interesse der Bevöl¬
kerung war sehr groß und einige Betriebe hatten sogar
früher geschloffen. Die Durchfahrtsstraße war reich beflaggt
und so entsprach das Ganze der Bedeutung dieser größten
und schwersten deutschen Radfernfahrt . Wenn man bedenkt,
daß die Fahrer nun schon bald zwei Wochen auf dem Sattel
sitzen , kann man die körperliche und physische Leistung dieser
in jahrelangem härtesten Training gestählten Kämpfer erst
richtig ermessen . Heute haben die Fahrer einen wohlver¬
dienten Ruhetag in Stuttgart . Morgen Samstagvormittag
um 10 .00 Uhr nehmen sie die nächste 230 Kilometer lange
14 . Etappe Stuttgart —Saarbrücken in Angriff , welche ihnen
weniger Schwierigkeiten bieten wird als die bis zu 870 in
Höhenunterschied aufweisende Schwarzwaldetappe Singen—
Stuttgart.

Sportplatzeinweihung am kommenden Sonntag . Wie
wir hören , beginnt der Festzug vom Marktplatz aus schon
um 1 .00 Uhr . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn sich die
Einwohnerschaft recht zahlreich daran beteiligen würde.
Auch die KdF . -Urlauber aus dem Gau Düsseldorf und die
Kurgäste sind zur Teilnahme herzlich eingeladen . Im Hin¬
blick auf diese Veranstaltung wäre vielleicht eine Früher¬
legung des Mittagessens in den Gaststätten zu erwägen.

Das Holzmodell vom alten Schloß in Altensteig in
Stuttgart ausgestellt . Aus Anlaß seines 30jährigen Be¬
stehens, das der Schwäbische Heimatbund (früher Bund für
Heimatschutz in Württemberg und Hohenzollern ) anfangs
dieses Monats in Stuttgart feierte , hat er auch eine um¬
fangreiche Ausstellung in den Erdgeschotzräumen des Aus¬
stellungsgebäudes gegenüber dem Landesgewerbemuseum
in Stuttgart veranstaltet . Der eine Teil gibt eine umfas¬
sende Uebersicht über die Leistungen des Heimatbundes seit
seinem Bestehen in statistischer Darstellung und vor allem
in der stattlichen Reihe seiner „SchwäbischenHeimatbücher " ,
von denen jetzt der 25 . Band vorliegt , und der zahlreichen
Flugschriften aus den verschiedensten Gebieten . Ein Raum
gibt Proben aus dem Natur - und Heimatschutz in Eroß-
photos . Ein reizendes Holz Modell vom alten
Schloß in Altensteig mit genauer Dar¬
stellung des mittelalterlichen Einbaues
trägt wesentlich zur Belebung bei . In einem weiteren Raum
gibt Professor Felix Schuster, der seit dem Bestehen
dem Vorstand des Bundes angehört und seit Jahren dessen
stellvertretender Leiter und Herausgeber des Schwäbischen
Heimatbuches ist, einen Ueberblick über seine Tätigkeit wäh¬
rend dieses Zeitraums in Aquarellen , Pastellen und Skizzen
aus der Heimat (darunter manche aus Nagold ) und aus
der Kriegszeit , Photographien von Bauten (u . a . der
Kapelle im Waldfriedhof in Altensteig)
und Denkmalen und in Plänen (so ron den Ausgrabungen
auf Hohennagold und gom Schloß Altensteig und von der
„Oberkirche" bei Nagold ) .

Deutsche Arbeitsfront — KdF .-Wandern . Nach der
ersten wohlgelungenen KdF . -Wanderung wollen wir am
kommenden Sonntagmorgen 8 Uhr wieder hinausziehen
und zwar diesmal in großer Gemeinschaft : Kurgäste,
KdF . -Urlauber des Gaues Düsseldorf und wir Altensteiger.
Wir wandern ins „Grüne " und wollen mit Rücksicht auf
die Sportplatzeinweihung spätestens um 11 .30 Uhr zu Hause
sein. Wirtshausrast ist diesmal nicht vorgesehen, aber bei
Bedürfnis möglich. Musikinstrumente und frohe Stimmung
mitbringen!

Tagung der SA .-Aerzte der Standarte 414 . Am Mitt¬
wochabend, den 14 . Juni , fand erstmalig in Calw im Hotel
„Waldhorn " eine Tagung der Sanitätsführer der SA .-
Standarte 414 statt . Standartenführer Bischofs konnte
eine große Anzahl Sanitätsführer begrüßen und an¬
schließend in gemeinsamer Arbeit die Richtlinien für die
Sommerausbildung der Sanitätsmänner sestlegen. Auch
die, durch die Neugliederung notwendig gewordenen , neue
Stellenbesetzung wurde geregelt . Folgende Sanitätsführer
übernehmen nunmehr das Gesundheitswesen der SA .-
Standarte 414 : Als 1 . Standartenarzt Sani . -Truppführer
Dr . E we r sbus ch - Schömberg , als 2 . Standartenarzt
San .-O .Sturmführer Dr .G r e b e - Schömberg , als Stan¬
dartenzahnarzt San .-Scharführer Dr . Müller - Calw.
Im Sturmbann 1/414 Calw: Als 1 . Sturmbannarzt
San .-Truppführer Dr . S e x a u e r - Unterreichenbach, als
2 . Sturmbannarzt San .-Truppführer Dr . Hahnebuth-
Herrenalb , als 3 . Sturmbannarzt San . -Scharführer Dr.
Schweitzer - Wildbad , als Sturmbannzahnarzt Dentist
Stemml e-Stammheim . Im Sturmbann IV/414 Calw:
Als 1 . Sturmbannarzt San .-Oberscharführer Dr . Eünzer-
Neubulach, als 2 . Sturmbannarzt San .-Oberscharführer Dr.

Krieg - Neuweiler , als 3 . Sturmbannarzt San . -Rotten-
führer Dr. Langenbeckmann- Schömberg , als Sturm¬
bannzahnarzt San .-Rottenführer Dr . Krieg - Calw.
Außerdem wurden u . a . folgende SA .-Aerzte zur Verfügung
der Standarte gestellt : Dr . E e i ß l e r - llnterreichenbach,
Dr . Seitz - Neuenbürg , Dr . Bilger - Nagold , Dr . Geb -
Hardt - Neuenbürg , Dr . H a u ß e r - Charlottenhöhe , Dr.
Lang - Nagold . Den San . -Trupp der Standarte führt
San . -Truppführer Dr . Singer in Gerlingen.

Zuchtviehversteigerung mit Sonderkörung . Die Fleck¬
viehzuchtverbände Herrenberg und Ludwigsburg veranstal¬
ten am Freitag , den 14 . und Samstag , den 15 . Juli 1939
eine Zuchtviehversteigerung mit Sonderkörung für Farren
in der Tierzuchthalle in Herrenberg . Zugelaffen sind Far¬
ren im Alter von 13 Monaten an und weibliche Tiere mit
nachgewiesener Abstammung . Die Anmeldung hat zu
erfolgen bis spätestens Samstag , den 24 . Juni
bei den zuständigen Tierzuchtämtern unter Angabe der
Mutternummer , des Geburtstages , des Züchters und Be¬
sitzers , sowie bei weiblichen Tieren des letzten Deckdatums
und des Deckfarren.

Nagold , 15 . Juni . (Erstes Sporttreffen der württ . Auf¬
bauschulen in Nagold . ) Vom 18 . bis 20 . Juni findet hier
ein Sporttreffen der württ . Aufbauschulen
statt . 400 Jungmannen der Aufbaufchulen Saulgau , Nür¬
tingen und Künzelsau treffen am Sonntag mit ihren Leh¬
rern ein und am Montag 210 Jungmädchen mit etwa
20 Erzieherinnen der Aufbaufchulen Markgröningen und
Gmünd , letztere finden in den Jugendherbergen Nagold und
Altensteig Unterkunft . Den ganzen Sonntag und Montag
finden die Kämpfe auf dem Sportplatz Lalwerstraße statt,
die den gesamten Sport mit Wehrsport umfassen, wie 'Leicht¬
athletik , Gerätewettkämpfe , Faustball - , Handball - und Fuß¬
ballspiele und Schwimmen . Am Dienstagvormittag 10 Uhr
findet bei einem Appell die Uebernahme der Aufbaufchulen
durch den Inspekteur der Aufbauschulen , SA .-Obergruppen¬
führer Ludin statt , bei dem . auch Ministerpräsident und
Kultminister Mergenthaler anwesend sein wird.

Höfen a . E . , 15 . Juni . (Vorarbeiten am Eyach-Stau¬
werk.) In das stille Eyachtal , das vom Enztal in die Wild¬
bader Berge führt und als eines der schönsten und abge¬
schiedensten Wandergebiete bekannt ist , wird nun bald
emsiges Leben einkehren . So sehr der Naturfreund es be¬
dauert , daß der Techniker nun Hand anlegl an dieses
Kleinod unserer Schwarzwaldlandschaft , erkennt doch jeder
an , daß die bisher ungenutzten Wasserkräfte des kleinen,
aber starken Schwarzwaldfluffes in den Dienst unserer
Wirtschaft gestellt werden sollen . Vorher war bekanntlich
geplant , vom Eyachtal aus eine Ferntrinkwafferverbindung
nach Stuttgart zu schaffen , ein Plan , der lange auf starken
Widerspruch stieß . Dann tauchte das Projekt eines Groß-
stauwerks im vorderen Eyachtal auf , das aber ebenfalls
zurückgestellt wurde . Dafür werden hinten im Tal , einige
hundert Meter oberhalb des Gasthauses zur „Eyachmühle",
nun Vorarbeiten für die Errichtung eines Stauwerkes vor-
genommen . Es wurde bereits ein neues Flußbett für die
Eyach gegraben . Die Holzabfuhrstraße ins Hintere Eyach¬
tal muß, da sie in den zukünftigen Stausee zu liegen kommt,
ebenfalls verlegt werden . Für das bedeutende Werk hat
sich Kreisleiter Wurster besonders eingesetzt.

Freudenstadt » 16 . Juni . (Hohes Alter .) Den 9 0 . Ge¬
burtstag feierte gestern der ehemalige Nagelschmied
Christian Grammel bei verhältnismäßig guter Ge¬
sundheit . Als dritter ist der Jubilar nun in die Reihe der
90jährigen Freudenstädter eingerückt.

Freudenstadt , 15 . Juni . (Kreistagung des NS .-Lehrer-
bundes . ) Ueber das Wochenende hielt der NS .-Lehrerbund
im Kreis Freudenstadt seine erste Kreistagunig ab . Zu Be¬
ginn wurde eine eindrucksvolle Totenehrung für den so jäh
verstorbenen Berufskameraden Gewerbeschuldirektor Gries¬
haber abgehalten . Die Ausführungen des Redners , Dr . H.
E r a b e r t - Tübingen über das aktuelle Thema ,/Die
bäuerlichen Glaubenskräfte des deutschen Volkes" waren
besonders interessant und für die Zuhörer von besonderem
Wert . Umrahmt war der Vortrag von musikalischen Dar¬
bietungen der Lehrer aus dem Kreis Freudenstadt . Die
Leitung des Kreistages hatte Kreisamtsleiter Munk.

Röt , 16 . Juni . (Altsonnenwirtin 80 Jahre alt .) Heute
vollendet Altsonnenwirtin Mari e F rey ihren 80 . Ge¬
burtstag. Die Jubilarin erfreut sich guter Gesundheit.

Herrenberg , 16 . Juni . (Bau einer Kläranlage . — Auf¬
hebung der Ortskrankenkaffe . ) In der Gäustadt Herren¬
berg ist derBaueine r K läranlage schon seit länge¬
rer Zeit geplant . Die Ausführung scheiterte lediglich an
der Finanzierung . Nun ist auch diese Schwierigkeit über¬
wunden . Wie Bürgermeister Schroth in der Sitzung der
Beigeordneten und Ratsherren mitteilte , hat das Land¬
ratsamt Böblingen die Finanzierung aus der Waldrücklage
genehmigt . Damit ist die dringlichste Frage gelöst, sodaß
mit den Arbeiten nach . Möglichkeit schon in den nächsten
Monaten begonnen werden kann . — Die seitherige Allge¬
meine Ortskrankenkasse Herrenberg wird , wie der
Stadtvorstand mitteilte , mit der Ortskrankenkaffe Vöblin-
gen -Sindelfingen z usa mm e n ge l eg t . Herrenberg er¬
hält eine Geschäftsstelle der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Vöblingen -Sindelsingen.
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Herrenberg , 15 . Juni . (Spanienkämpfer zurückgekehrt .)
Mer Spanienkämpfer , Rudolf Straßer, Hans Rieth-
müller, Heinrich Müller und Eugen Schöll find
gestern im Flugzeug, geführt von dem mit dem „Deutschen
Spanienkreuz mit Schwertern " in Gold ausgezeichneten
Fliogeroberleutnant Straßer in ihre Heimat zurückgekehrt.

Stuttgart , 15. Juni . (Sanitätsdienst Reichs-
Kartenschau .) Die Unfallhilfsstelle des Deutschen Ro¬
ten Kreuzes liegt unmittelbar hinter dem Ausgang „Dah-
kengarten " der Reichsgartenschau . Sie ist täglich durch

.Hauptamtliches Sanitätspersonal des Deutschen Roten
Kreuzes von 8 Uhr bis 24 Uhr ständig besetzt . Seit Bestehen
der Unfallhilfsstelle sind rund 650 Hilfeleistungen ausge-
fihrt worden , und zwar vorwiegend an auswärtigen Besu¬
chern.

Festwoche. Anläßlich der Reichsgartenschau veranstal¬
ten die Württ . Staatstheater vom 18 . bis 25 . Juni ein«
Festwoche mit 7 Opern und 6 Schauspielen . Die Reihe wirk
eröffnet am Sonntag , 18 . Juni , im Großen Haus außer
Miete mit einer Vorstellung der Oper „Carmen " von Geor¬
ges Vizet.

Ehrenvoller Auftrag. Der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda hat im Einvernehmen
mit dem Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung unk
Volksbildung für die Durchführung der deutschen Beteili¬
gung an der Internationalen Ausstellung für Architektur
und dekorative moderne Künste in Mailand (7 . Triennale
1340) den Direktor der Abt . Sammlungen des Landesge¬
werbemuseums Stuttgart , Oberregierungsrat Dr . Eretsch
zum Reichskommissar ernannt

Wernau , Kr . Eßlingen , 15. Juni . (Tödlich verun¬
glückt .) Am Mittwoch verunglückte der im Alter von 3Z
Jahren stehende verheiratete Rudolf Eigenthaler tödlich . Er
war bei der Genossenschaftsbank Wernau erst kurze Zeit als
Fahrer des Traktors tätig . In einer abschüssigen StraßeFormte der Schlepper dem Druck des Anhängers nicht stand-
!halten und überschlug sich . Eigenthaler wurde von Lrm mit
.Holzstämmen beladenen Anhänger überfahren und war so¬
fort tot . Er hinterlüßt eine Witwe und ein Kind.

Mainhardt, Kr . Hall, 16. Juni . ( M ororradunfall .)Der Eutspächter Gauß in Hohengarten war dieser Tage mit
heinem Sohn Kurt mit dem Motorrad unterwegs . Als sich
«m dem Fahrzeug ein Schaden zeigte , der in einer Repara-
lorwerkstätte ausgebessert werden mußte , setzte der Vater
die Heimreise mit einem anderen Fahrzeug fort , währendder Sohn mit dem Motorrad nach dessen Wiederherstellung
ßÄgen wollte . Nachdem aber der junge Gauß allzulange«icht nach Hause kam . stellte man Nachforschungen nach sei¬nem Verbleib an und fand ihn schließlich tot in einem Bach
Legend auf . Wie der llnglücksfall sich ereignet hat , konnte
«kcht restlos geklärt werden.

Haufen am Andelsbach (Hohz.) 15 . Juni . (Todessturz
M k̂ -t demMotorrad .) In der Nähe von Ablach stürzte
Ppr erst 30 Jahre alte verheiratete Wagnermeister Domini-
Ws Kernler aus Hausen mit seinem Motorrad . En wurde
Dlewutztlos ausgefunden und starb wenige Stunden nach dem
nkrfaklim Landeskrankenhaus Cigmaringenan einem Schä¬
delbruch.

Ulm, 15. Juni . (Das heizbare Kükenheim in
der Scheuer .) Ein Landwirt aus Rot (Kr . Biberach)
hatte in seiner Scheuer ohne polizeiliche Erlaubnis ein heiz¬
bares Kükenheim eingerichtet . Dieses geriet eines Abends,
während der Besitzer auf einer Hochzeit war , in Brand . Di«
ganze Scheuer ging in Flammen auf und die Feuerwehr
hatte die größte Mühe , weitere Anwesen vor der drohenden
Vernichtung zu bewahren . Der Landwirt hatte sich nunmehr
wegen seines sträflichen Leichtsinns vor dem Gericht zu ver¬
antworten , das ihn zu einer kleinerenGeldstrafe verurteilte.

Der „Schneider von Mm- gerechtfertigt
Mm a. D.. 15 . Juni . Kreisleitung und Stadtverwaltung Mm

hatten vor längerer Zeit eine Berblinger -Arbeitsgemeinschaft ins
Leben gerufen , um die Persönlichkeit und das Werk des „Schnei¬
ders von Ulm" wissenschaftlich und technisch einwandfrei festzu¬
stellen. Der bekannte Ulmer Sippenforscher Eugen Kurz hat
nun seine langjährigen Berblinger -Forschungen durch urkundliche
Untersuchungen in Wien und München erweitert , und der NS .--
FK .-Sturmführer Otto Schwarz-Ulm hat sie vom flugtechnischen
Standpunkt aus ergänzt . Diese Forschungsergebnisse sind nun
unter dem Titel „Rechtfertigung eines verlachten Erfinders —
Der Schneider von Ulm , Albrecht Ludwig Berblinger " zusammen¬
gesetzt worden und werden demnächst von der Ulmer Stadtver¬
waltung im Druck herausgegeben . Die Deutsche Versuchsanstalt
für Luftfahrt Berlin bezeichnet nach den ihr von der Berblinger-
Arbeitsgemeinschaft zur Prüfung vorgelcgten Forschungsergeb¬
nissen Berblinger als einen seiner Zeit in verschiedenen tech¬
nischen Dingen vorauseilenden , technisch begabten Menschen , der
durch urkundlich nachgewiesene anatomische Studien auf den
Fluggedanken gekommen sei. Wie Eugen Kurz einwandfrei nach¬
weist, war Berblinger nicht ein halbverrückter Schneider oder
blöder Phantast , sondern ein Mann mit ausgesprochen technischer
Begabung . Otto Schwarz weist vor allem auf die neuartige und
kühne fliegerische Tat Berblingers hin ; aus seinen Vorversuchen
habe Berblinger die Fallgeschwindigkeit seines Apparats errech¬
net. Aus diesem Grunde habe er bei seinem Abflug auf der
Adlerbastei über der 12 Meter hohen Uferwand noch ein Gerüstvon 7 Meter Höhe aufbauen lassen . Diese 19 Meter hohe Steil¬
wand erforderte Vertrauen auf das eigene Werk, persönliche«Mut und Einsatzbereitschaft. Mit seinem Flugversuch von 1811
darf Berblinger als der erste Eleitflieger der Welt angesproche»werden . In einer Ausstellung , die in den Räumen des Ulmer
Schwörhauses eröffnet wird , legen Kreisleitung und Stadtver¬
waltung gemeinsam die Forschungsergebnisse der Berblinger-
Arbeitsgemeinschaft der Öffentlichkeit vor.

Das Wetter
Mit dem Hochvruckanstieg ist für Süddeutschland mit weiterer

Wetterbesserung zu rechnen. Die Störungen über Südosteuropa
werden sich nicht vor Samstag bemerkbar machen.

Voraussichtliche Witterung für Freitag : Mäßig bewölkt, zeit¬
weise heiter , trocken , langsamer Temperaturanstieg , frühestens
abends im Westen wieder zunehmende Bewölkung.

Für Samstag : Zeitweise bewölkt, wenig Temperaturänderung,
Winde aus West, höchstens geringfügige Niederschläge.

bskanntmsckung «,
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Ortsgruppe NSRL . Heute abend 9 Uhr in der Turnhall-Zusammenkunft sämtlicher Turner und Sportler , sowie d»Kampfrichter , Platzordner und Kassierer.
Ortsgruppe Simmersfeld . Die für heute abend angefetzteBesprechung der Pol . Leiter wird auf einen spät . Termin verlegt

Die Neugliederung des Sports
Die Anordnungen über die Neugliederung und Arbeitsvertei.

lung in der Sportorganisation werden in der neuen Zeitschriftdes NS .-Reichsbundes für Leibesübungen ausführlich erläutertDie Ortssportgemeinschaften , zu deren Bildung noch besonder,
Anweisungen des Reichssportfiihrers ergehen sollen , bilden di,
Zusammenfassung aller Gemeinschaften am Ort bezw . in deni
betreffenden Ortsteil , die sich mit der Pflege der Leibesübungenbefaßen . Die Gemeinschaften selbst bleiben zwar bestehen , könne,aber nur über die Zugehörigkeit zur Ortssportgemeinschaft dj,
Mitgliedschaft im Reichsbund erwerben . Während sich das Gebieteines Sportkreises mit dem Kreis der Partei decken mutz, be¬
stimmt der Sportbereichführer , welche Sportkreise zu Spori-
bezirken nach den Erfordernissen des praktischen Betriebes zu-sammengefatzt werden . Meist werden es die bisherigen Kreis,
sein . Die Einteilung eines Sportbereichs in Sportgaue liegt wie¬der fest , da ein Sportgau das Gebiet eines politischen Gaues
umfaßen mutz. Wir werden danach zukünftig in Grotzdeutschland
18 Sportbereiche , 45 Sportgaue , etwa 309 Sportbezirke und 84S
Sportkreise haben , während die Zahl der Ortssportgemcinschafte»
auf 16 000 geschätzt werden kann.

Handel und Verkehr
Calw , 15. Juni . (Vieh - und Schweinemarkt .) Dem am letz¬ten Mittwoch hier abgehaltenen Vieh - und Schweine¬markt waren insgesamt 54 Stück Rindvieh zugeführt . Darun¬ter befanden sich 20 Kühe, 10 Kalbinnen , 24 Jungrinder . Be¬

zahlt wurde für Kühe von 385—575 RM . , für Kalbinnen 42»bis 500 RM ., für Rinder 173—270 RM . je pro Stück. - Aufdem Schweinemarkt waren 5 Stück Läufer und 455 Milchschweine
zugeführt . Bezahlt wurden für Läufer 118—128 RM . , fürMilchschweine von 50—80 RM . je pro Paar . Während auf dem
Viehmarkt der Handel schleppend war , wurde auf dem Schweine¬markt lebhaft gekauft.

Oberkirch, 15. Juni . (Starke Frühobstanfuhr . j Am ver¬
gangenen Sonntag wurden auf dem hiesigen Obstmarkt nichtweniger als 230 Zentner Frühobst angefahren , davon 160 Zent¬ner Kirschen und 70 Zentner Erdbeeren . Der Preis für Kirschenlag zwischen 32 und 35 Pfennigen , der für Erdbeeren zwi cheu50 und 75 Pfennigen.

Gestorben
Herrenberg: Oberlehrer i . R . Ludwig Herr , 78 J a.
Gültlingen: Gottlieb Gackenheimer, Waldmeister a . D .,68 Jahre alt.
W e l t e n s ch w ann: Margarethe Weber aeb . Schreib69 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei , Altenfteis.Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank in
Altensteig. D .-Aufl . : V. 1939 : 2250 . Zurzeit Preis ! . 3 gültig.

Haben §ie
Khan einmal versucht!

ÄAschoMSmflllycll
llnüftoümnallcrfeillm
ksauz-unüküchmgcM
ausOIas- kmatilc-hal;
lllMiwr -ftoizelüm-
Mctllll usw.
fugmficrÜgpMflMe

Hst 30 W ,
überall N IBM . 8

/ Är «ks » Hpsr/
1 'UI'NSrlHUtlS mit Oummwoftlen
rsasrturnsckul »« Olymps

Lctivsrr -v/sik
avnnrrkuks fürclie/ZLcftsnftsftn
NsnU - una kuM»sllrlisß «l

für clsn s?386N

Besucht
die Gaststätte zur Kropsnmhle

Schöner Ausflugspunkt , gute Verpflegung
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Wenig gebrauchte

mit Getreideablage und
Dorderwagen , verkauft

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes

Eine junge , fehlerfreie

Nutz- und
Schaffkuh

verkauft heute abend 7 .30 Uhr

Georg Rupps
Gaugenwald

Zwei starke

Lürrser-
Schweine

verkauft
Georg Weißer
Attenfteig -Dorf

Kaufe eine mittelschwere

welche täglich ca . l 2 Liter Milch
gibt . Angebote mit Alter und
Preis sind zu richten an die
Geschäftsstelle des Blattes , n' - ;

In 6 Tagen
entfernt Lü » vK 0 -
Hühneraugen -Tropfen
schmerzlos Hühneraugen,Ballen und harte Hautmit Stumpf und Stiel.
Packung RM. —.65.
Zu haben bei:

Löwen -Drogerie
Oskar Hiller
Schwarzwald -Drogerie
Fritz Schlumberger

Wtmrvavier
in versch . Größen hält
empfohlen die

Vuchhandlung Lau

Sonntag nachm SportplatzekiwMns
Festzug 1 Ahr — Anschließend Sport und Spiel

Inserate
bringen Erfolg

Altensteig
Einen

Scheunen-
Anteil

am Ueberbergerweg , hat so¬
fort zu verpachten

L. Lank
Noch guterhaltene

Leimauftrag-
Maschine
sowie eine

Hobelmeffer-
Schleifmafchine

sind infolge Neuanschaffungen
günstig zu verkaufen.

Friedrich Roller
Möbelfabrik
Eltmannsweiler
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Inserate für morgen
frühzeitig ausgeben!

Qrstisproden in cker
l-öven -Oroßerie Osksi lilllec

-̂ 15 "5 MMM

Ru«dfu«kprogramm des Reichssenders Stuttgart
Samstag » 17. Juni : 5.45 Morgenlied . Zeitangabe. -P etterbe¬

richt , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirt>cqattlrcye
Nachrichten , 6 .00 Gymnastik , 6.30 Frühkonzert . Frühnachrrchten,
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte, 8.w
Gymnastik , 8.30 „Wohl bekomm's"

, 9 .20 Für Dich daheim , 10 V"
Schleswig - Holstein , meerumschlungen , 11 .30 Volksmusik und Bam
ernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert, 13110 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes, Wetterbericht, 13 .15 Mrttags-
konzert , 14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 14.10 Bum
Volksmusik , 16 .00 Gute Laune ! , 16 .00 Militär -Grotzkonzert17 .lv
Tönender Globus, 18.00 „Tonbericht der Woche"

. 19 .00 Rhyth¬
mus . Rhythmus !, 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.
20 .15 Klingender Sommerreigen, 22 .00 Nachrichten des Dray
losen Dienstes, Metier- und Sportbericht, 22 .30 Tanzmusik, 24.
Nachtkonzert.
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